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Landeskirche bildet
„Manager“ für
Freiwilligenhilfe aus

Aeronauticum
erhält mit Anbau
neue Attraktion

Wursten kann
Bad ohne Zuschuss
nicht sanieren
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IN KÜRZE

Debstedt (nz). Zum Ad-
ventssingen in der Debsted-
ter Kirche morgen um 19.30
Uhr laden die Kirchenge-
meinde und der Singkreis
Debstedt zum Zuhören und
Mitsingen ein. Mitwirkende
sind neben dem Singkreis
das Debstedter Kammeror-
chester, die Blockflötengrup-
pe des Singkreises und Solis-
ten an Querflöte, Cembalo
und Orgel. Die Leitung hat
Ulrich von der Reith.

Adventssingen in
Debstedter Kirche

Heute: morgens in Stinstedt
und Stubben, nachmittags in
Bokel.
Sonntag: keine Messungen
angekündigt.
Montag: vormittags in Hem-
moor, nachmittags in Lam-
stedt und Stinstedt.

TEMPOMESSUNG

Loxstedt (nz). Ehrlichkeit
währt am längsten. Und weil
das so ist, hat ein 60-jähriger
Mann gestern bei der Poli-
zeistation in Loxstedt ein
Portemonnaie mit Bargeld
im Wert von 170 Euro abge-
geben. In der Geldbörse be-
fanden sich außerdem per-
sönliche Papiere. Anhand
der Unterlagen war die Ei-
gentümerin schnell ausfindig
gemacht. Die Dame hatte ihr
Portemonnaie auf dem Park-
platz eines Einkaufzentrums
in Loxstedt verloren. Der
Finder verzichtete auf seinen
„Lohn“, was die Eigentüme-
rin der Geldbörse nicht da-
rin hinderte, ihm zu danken.
Die Polizei war voll des Lo-
bes ob derlei Ehrlichkeit.

Dank und Lob für
ehrlichen Finder

Cuxhaven (nz). Die schöns-
ten Melodien aus 28 Musi-
cals werden Dienstag, 30.
Dezember, 20 Uhr, im Stadt-
theater Cuxhaven erklingen.
Dann steht dort ein Staren-
semble mit rasanter Show
auf der Bühne. Präsentiert
werden Songs aus Erfolgen
wie „Das Phantom der
Oper“, „Starlight Express“,
„König der Löwen“, Mamma
Mia“, „Dirty Dancing“. Kar-
ten unter ! 04721/62213.

Musical-Show
im Stadttheater

Spaden (nz). Böse Überra-
schung vor dem Start ins
Wochenende: Als ein Pkw-
Halter gestern zu seinem sil-
bernen Honda zurückkehr-
te, den er zwischen 13.40
und 14 Uhr im Gewerbege-
biet Spaden vor dem „Tchi-
bo“ abgestellt hatte, war das
Auto rechts beschädigt. Der
Schaden beträgt 1000 bis
1500 Euro. Die Polizei sucht
den Verursacher; Hinweise
unter ! 04706/9480.

Auto gerammt,
Verursacher weg

Ob sie in Lunestedt bleiben, wenn sie groß sind? Konzepte, wie Dörfer in den Zeiten des demografischen
Wandels überleben, sind gefragt – und werden beim Wettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“ belohnt.

Warum hat sich Lunestedt am
Wettbewerb beteiligt?
Manfred Woltmann: Das hat bei
uns Tradition. Wir sind früher
schon mehrfach als „schönstes
Dorf“ ausgezeichnet worden. Au-
ßerdem kann man den Wettbe-
werb gut dazu nutzen, um zu prü-
fen, wie man im Vergleich mit an-
deren Dörfern dasteht.

Was unterscheidet Ihr Dorf von
anderen in der Region?
Woltmann: Wir haben eine sehr
gute Infrastruktur im Ort. Es gibt
hier alles: Ärzte, Schule, Kinder-
garten, Geschäfte, Gewerbe, sogar
ein beheiztes Freibad. Und wir ha-
ben viele engagierte Bürger, wie

schon die Aktion beweist, das
Dorphuus hier im Ort ganz neu
aufzubauen.

Überall im Cuxland wirft der de-
mografische Wandel seine Schat-
ten voraus. Es gibt immer weni-
ger Kinder und immer mehr älte-
re Leute. Wie wird Lunestedt in
30 Jahren aussehen?
Woltmann: Ich denke, genauso
wie heute. Wir sind gerüstet für die
Zukunft. Wir bieten Arbeit im Ort,
wir haben den Bahnhof mit der
guten Verkehrsanbindung, dazu
niedrige Kindergarten-Gebühren
und eine Schule. Ich bin sicher,
dass wir auch künftig junge Fami-
lien anlocken werden.

. . . Bürgermeister Woltmann

DREI FRAGEN AN . . .

Thorsten Kjölleberg (42): „Lune-
stedt ist einfach ein geselliges
Dorf. Es gibt hier viele Geschäfte.
Und für mich ist es besonders
wichtig, auch einen Supermarkt
im Ort zu haben.“

Rolf Holst (62): Lunestedt bietet
als Gemeinde einfach viel für die
Einwohner. Warum sollte ich also
in die Ferne schweifen? Wir ha-
ben hier die Bahn und auch viele
Geschäfte zum Einkaufen.“

Manuela Scherer (34): Wir kön-
nen hier zur Bank, zur Apotheke,
zum Schlachter oder zum Geträn-
kehandel gehen. Und immer wie-
der finden auch tolle Veranstal-
tungen der Vereine statt.“

Lunestedt (ih). Es war eine unge-
wöhnliche Aktion: Als den Lune-
stedtern die Heimatstube verlo-
ren ging, suchten sie Ersatz. In
Köhlen fanden sie eine alte Fach-
werk-Scheune, rissen sie Stein für
Stein, Balken für Balken ab und
bauten sie als schmuckes Dorp-
huus zu Hause wieder auf. Dieses
Engagement wurde belohnt: Lu-
nestedt siegte beim Kreiswettbe-
werb „Unser Dorf hat Zukunft“.

In dem Wettstreit, einst als „Un-
ser Dorf soll schöner werden“ ge-
startet, geht es in Zeiten sterben-
der Dörfer weniger um schön ge-
pflasterte Plätze als um eine gute
Infrastruktur und ein ausgeprägtes
Wir-Gefühl. Beides attestierte An-
dreas Eickmann, Kreis-Bauamts-
leiter und Jury-Chef, gestern bei
der Verleihung der Urkunden im
Kreishaus dem Sieger. Lunestedt
ließ die Mitbewerber Geestenseth,

Oberndorf, Hollnseth, Mittelste-
nahe und Osten hinter sich und
darf sich jetzt der landesweiten
Konkurrenz stellen.

Tatsächlich dürfte das Engage-
ment, das die Lunestedter beim
Aufbau des Dorphuuses gezeigt
haben, wohl ziemlich einmalig
sein: An die 100 Helfer packten
beim Ab- und Aufbau der mehr als
10000 Steine, 300 Balken, 25
Dachsparrenpaare sowie unzähli-
ger Dachziegel mit an, Geschäfts-
leute verkauften Wurst, Tee und
Brot zugunsten des Projekts.

Gleich drei Gaststätten

Das Engagement ist eine Sache,
mit der der 2500-Seelen-Ort ge-
punktet hat. Die andere: Lune-
stedt ist lebendig. Im Unterschied
zu vielen anderen Dörfern im Cux-
land findet man im Ortszentrum
entlang der Wesermünder Straße
Arztpraxen, Apotheke, Schlachter,
Bäcker, ein Friseur, eine Auto-
werkstatt und einen Supermarkt
sowie kleine Läden wie ein
Schuhgeschäft und eine Mode-
boutique. Und gleich drei Gast-
stätten gibt es.

Der 2500-Seelen-Ort, vor 30
Jahren aus dem Zusammenschluss
der beiden Dörfer Freschluneberg
und Westerbeverstedt entstanden,
ist in den vergangenen Jahrzehn-
ten zusammengewachsen. Es ent-
standen neue Siedlungen in den
Kämpen und im Garden, die güns-
tige Lage an der Bahnlinie Bre-

merhaven-Bremen zog junge Fa-
milien an. Die fanden mit Kinder-
garten, Krippe und Hort sowie der
Grundschule günstige Bedingun-
gen vor.

Auch das Gewerbe, das sich all-
jährlich auf einem Gewerbetag
präsentiert, hat sich entwickelt.
Allein 220 Arbeitsplätze bieten die
Firmen im Ort, allen voran das
„Flaggschiff“, der Schiffbau-Zulie-
ferer Gehr mit 50 Mitarbeitern.

Vor drei Jahren hat die Gemeinde
in der Ortsmitte ein zweites Ge-
werbegebiet ausgewiesen, in dem
immerhin schon drei Firmen ange-
fangen haben zu bauen.

Für Bürgermeister Manfred
Woltmann eine Menge Vorzeigba-
res, mit dem man auch auf Lan-
desebene punkten könnte, hofft
er. Immerhin käme eine Auszeich-
nung gerade recht – zur 1150-Jahr-
Feier des Dorfes im Juni 2010.

2500-Seelen-Gemeinde gewinnt Kreiswettbewerb – Lob für Infrastruktur

Lunestedter strahlen:
Das Dorf hat Zukunft

Glückwunsch für den Sieger: Landrat Kai-Uwe Bielefeld (links) übergibt
dem Lunestedter Bürgermeister Manfred Woltmann die Urkunde.

Das ganze Dorf hat mit angepackt: Das neue Lunestedter Dorphuus
steht, im nächsten Jahr soll der Innenausbau fertig werden. Fotos: ih


